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Rk . ISS . Post -Zeitung,liste 733. Karlsruhe » Donnerstag beit II . Juli 1895 . Telepho »- Nr . 86 . II . Jahrgang .

Unserer heutigen Rümmer ist das
Mrterhaltungsblatt Rr . 55 beigefügt .

Da » Unterhaltung » - Blatt enthält :

^Gefährliche Waffen .
" Roma » von Doris Frei !» von

SpSttgen . — Potz Blitz — l Plauderei von Bernhard
Lhrenberg . — Räthselecke .

Bom internationalen Kongretz für
Gefängnitzwesen .

VI.
X Paris , s . Juli .

Die 1 . Sektion de» Kongresses für Gefängnitzwesen
hat in ihrer letzten Sitzung folgenden Anträgen deS Ge -

iichtsrathes Flandin zugestimmt :
1 . Die Strafgesetzgebung mntz mehr , als ste dies

bisher gethan hat , auf die Nothwendigkeit Rücksicht nehmen ,
der geschädigten Partei die ihr gebührende Entschädigung
zu sicher » .

2 . Wenn die Klage der Zivilpartei als begründet
anerkannt wird , soll dieselbe nie zu den Kosten verurtheilt
«erden können .

Die Zivilpartei , die sich nur deil bereits angestrengten
der Justiz anschließt , darf selbst wenn ste unterliegt ,
i» die Kosten verurtheilt werden , die durch ihre Juter -
»ention verursacht werden .

3. Die Wohlthat des gerichtlichen Beistandes kann
der geschädigten Partei vor dem Strafgerichte zngebilligt
werden .

4 . Der öffentliche Ankläger soll im Falle kriminal -
»>xr strafgerichtlicher Verfolgungen verpflichtet sein , kosten¬
los der angernfenen Jurisdiktion die Schadenersatzklage der
geschädigten Partei zu unterbreiteu , wobei indessen dem
öffentlichen Ankläger das Recht Vorbehalten bleibt , über
die Zulässigkeit oder Ablehnung dieses Verlangens In er¬
forderlicher Weise zu entscheiden .

5 . Die der geschädigten Partei zuerkanute Ent¬
schädigung soll durch ein allgemeines Vorbehaltsrecht auf
den liegenden und unbeweglichen Besitz des Verurtheilten
zesichrrt werden und dieses Vorrecht gleichzeitig mit dem
der Staatsschntzes zur Ausübung gelangen .

6 . Der Kongreß beschließt , es fei angezeigt , die ihm
unterbreiteten Vorschläge in die ernstlichste Erwägung zu
Ziehen, die darauf abzielen , der geschädigten Partei einen
Theil der durch die Arbeit des Verurtheilten während
seiner Haft erzielten Verdienste zuzuweisen , oder zu diesem
Behuf« eine besondere Bußgeldkasse zu errichten , aus dereu
Ergebnissen den Opfern der durch das Strafgesetz geahndeten
Tesetzesüberschreitnugen Hilfsgelder zugestauden werden
solle » , aber er beschließt in der Erwägung , daß ihm nicht

genügende Materialien für diese Sache zur Verfügung
stehen , das eingehende Studium derselben auf den nächsten
internationalen Kongreß für Gefängiiißwesen zu verschieben .

Die zweite Sektion nahm eiumüthig folgende Reso¬
lution an :

„ES ist von großem Interesse , zu einer schleunigen
internationalen Verständigung behufs Vereinheitlichung der
anthropometrifchen Maßnahme » zu gelangen ."

Hierauf wurden nach eingehender Berathung folgende
Resolutionen bezüglich der Anwendung der Disziplinar¬
strafe » gefaßt :

1 . Ein Im Gefängnisse angeschlagenes Reglement muß
die hauptsächlichsten Uebertretungen und die dafür aus¬
gesetzten Strafen angeben ;

2 . die Strafe muß nach ernsthafter Untersuchung und
nach einem Verhör mit dem Gefangenen verhängt werden ;

3 . der Spruch muß zu erkennen geben , für wie lange
Zeit die Strafe verhängt wird .

I » der dritten Sektion wurden einstimmig nachstehende
Beschlüsse angeuonimen :

1 . Die Gesellschaft hat das Recht , gegen die Bettler
und die Vagabunden Maßregeln sozialer Bertheidigung ,
selbst vorbeugender Art zu treffen .

Diesem Rechte entspricht die Pflicht , nach einer
rationellen Methode die Armenpflege , die Privatwohlthätig -
keit und die Hilfsvereine zu orgauisiren ;

2 . ist es angezeigt , die Bagabundeu und die Bettler
in verschiedener Weise zu behandeln , je nachdem man eS

zu thun hat mit :
a . Invaliden oder gebrechliche» Arme » ,
b . Zufalls - Bettlern oder Vagabunden ,
« . Berufs - Bettlern oder Vagabunden .
Die Erstereu müsse » nuterstützt werden , so lange sie

nicht die » öthige Kraft haben , ihre Existenzmittel allein zu
erwerben ; die Zweite » gehören in das Bereich der öffent¬
liche» oder privaten Armenpflege und dürfen in Asylen
und Hilfsstationen aufgenomine » werde », die regelmäßig
organisirt sein niüsse » und in denen die Arbeit obligatorisch
ist ; die Dritten endlich müssen schwerer Strafe unterzogen
werden , m» Rückfälle zu vermeiden .

Tages - Rnndschan .

Deutsches Reich .
* Die Kaiserin wird die geplante Reise nach

Saßnitz auf Rügen erst Im letzten Drittel des Monats
Juli a »trete » . — Die beiden ältesten Söhne des

Kaisers traten am Montag in Begleitung des Oberst
v. Deines und de8 Lieutenants v . Rauch eine Reise
nach Süddeutschland an . Die Prinzen reisen unter
dem Jncognito von Grafen Ravensberg . Nach neuere »
Meldungen trafen die beiden kaiserlichen Prinzen Incognito

Montag Abend um 10 Uhr 25 Minuten auf dem Frank¬

furter Hauptbahnhofe eiu und reisten »ach halbstündigem

Aufenthalte , deui Vernehmen nach tu der Richtung nach

Heidelberg , weiter . ( S . u . Heidelberg . D . R . )
* Da » „ Militär - Wochenblatt

" veröffentlicht
dt « Mittheilung verschiedener Truppentheile , betreffend
Feiern der fünfnndzwanzigjährige » Gedenktage de »

Krieges von 1870 — 71 .
* Die erste und zweite Division des Manöver -

g e f ch w a d e r S sind gestern , Dienstag , Mittag gemeinschaft¬
lich nach dem englische » Kanal abgedampft . Die zweite
Division kehrt am 17 . Juli »ach Wilhelmshaven zurück.
Die erste läuft Btgo in Spanien an und kreuzt dann

an der marokkanische » Küste , um unter Umstanden
da » kürzlich dorthin abgegangene Geschwader zu ver -

stärkeu . Die Rückkehr nach Kiel ist, lt . „ Köln . Z .
"

, auf
den 18 . August anberaumt .

* Die Mitglieder beider Häuser de » preuß .
Landtages sind für heute , Mittwoch , Nachmittags 2 Uhr ,
zu gemeiusau '.er Sitzung noch dem Sitzungssaal des Ab¬

geordnetenhauses behufs Entgegennahme einer Allerhöchsten

Botschaft geladen , durch welche der Schluß der Session
erfolgen dürfte .

* Der Schluß der württembergischenLand¬
tagssession ist auf Donnerstag de» 11 . Juli festgesetzt.

* Trotz deS Beschwichtigungsartikels des „ Journal
de St . Petersbourg

* bricht in der Berliner Press « doch
die Verstimmung und das Mißtrauen gegen die russisch¬
französische Politik in Ostasieu durch , weil die

politische Spitze des Finauzmanövers doch zu offenbar ist.
Die „ Rat . Z .

"
fragt zweifelnd , ob Rußland und Frank¬

reich nicht doch gemeinsame Pläne politischer Art gegen
China verfolge » , in tvelche sie feinem Dritte » Einblick

verstatten wollen ; die Japaner werden Liao Tong nicht
räumen , bevor sie nicht Garantien dafür habe » , daß dort

und in Korea nicht Rußland an ihre Stelle tritt .

Frankreich .
* Im Minister rat he wurde lt . „ Str . P .

" der

Bantenminister bestimmt , die Regierung am 12 . August in

Perpignan bei Enthüllung deS zum Andenken an die

während des Krieges von 1870/71 gefallene » Soldaten

errichtete » Denkmals zu vertrete ».
* Der Mar ine min ist er erhielt Nachrichten au »

Dieddah , wonach ein neuer Bali in die Stadt ein¬

gezogen sei. Gr werde in wenigen Tagen Maßnahmen

für die Ordnung , die er zu treffen gedenke, bekannt geben.
Die Abnrtheilung der Mörder der Konsul » werdx vor dem

Kousularkorps stattfinde » .

Rußland .
* Ein Telegramm des „ Petit Journal

" aus Peters¬

burg meldet : In Moskau habe man ein großes

Y

Die CeffotiKttisflmtfel *
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

„ So offen hast Du Dich noch nie ausgesprochen ,
Albrecht, " eiirgegnete der Andere uiit matt « » Tone , „ trotz
« einer Bitten hattest Du bisher nur beruhigende Worte
mr mich und wußtest die Hoffnung in meinem thörichteu
Herzen stets neu zu entfachen ; aber es ist gut , daß
«h endlich weiß , wie ich mit sehnsüchtigem Verlan -

an Allem voriibergehen muß , wie nichts in der
Welt diese Sehnsucht befriedigen kann — denn ich

ja nicht ! Ueberall und überall tönt e» mir ent -

SfSrn : Schone dich, armer Junge , und verkürz « Dir
" icht mnthwtllig die wenigen Jahre , die Dir Frist gegeben
hurde , versuche beileibe nicht , zu genießen , er andern
vrichthun zu wolle » , wage nicht , Ui Zeit auSzunützen

JJ* Dir noch bleibt , bis das gähnenv « Grab Dich mit
W»«a schauerliche» Armen aufnimmt I"

„Nicht so, " bat Albrecht weich , „ warum Dich in
Iviche Bitterkeit Hineinreden , Hilmar ? Warum willst Du
letzt verzweifeln , nachdem Du so lange Jahre Dein Joch
« it Geduld getragen, "

Hilniar erröthete wie ei» Schulknabe , al » «r in
^"

Aem Tone erwiderte : „ Und weil ich so lange Jahre
schwiegen und alle Bitterkeit in mir vergrub , meinst
D«, ich sollte auch ferner schweigen,"

„ Du bist nicht aufrichtig , Hilmar ! ein Etwa » trübte
den sanften Gleichmuth Deiner Seele , trat versuchend an
Dich heran ; was es gewesen , werde ich nur dann erfahre » ,
wenn Du selbst benöthigt bist , Dein Herz auszuschütte » .

„ Bor meine » Fragen bist Du sicher, Du weißt , daß
ich mich nicht in Deine Geheimnisse dräng « . Wenn eS
Dir recht ist , wollen wir nach dem Schlöffe znrückkehreu .

"

„ Nein , Albrecht, " sprach Hilmar , ans dessen feinem
Antlitz sich ein hefiiger Kampf abspiegelte , hastig , „ laß
uns etwas rasten unter den Bäumen an jener Lichtung
mit dem freie » Blick auf Schloß Berneck . — Wie stolz
hebt es sich von dem dunkeln Hintergrund ab , wie

majestätisch beherrscht e» di « ganze Umgegend , das alte
Gebäude , das so vielen Jahrhunderte » getrotzt , so viele
Ritter hat ein - und ausziehe » sehen, dessen letzter Besitzer
deu klugen Gedanke » faßte , Dich , den prächtigste » Menschen
zum Stammvater einer neue » , kräftigen Generation eiu *

zusetzen . Dein Onkel war von jeher niiser Liebling ,
Albrecht , erinnerst Du Dich , wie er uns stets in Schutz
nahm gegen die Tyrannei Deines Erziehers , wie er uns

auch gegen dessen Willen mit auf dir Jagd nahm und
nnS schieße» lehrte ? Bei mir steht er noch in besonders
gutem Andenken , da er , Dir gleich, mich beschützte, wenn
andere , weniger edle Menschen , meiner Gebrechlichkeit
spotteten . Er war ein guter Man » »nd ein Jammer isi ' s ,
daß er so viele vortreffliche Eigeiischasteu hier auf dem

Schlosse vergrub und allein und unbeweibt blieb .
"

„ Ein Jammer ist' », Du hast recht, Hilmar , den » mir

wäre manche bittere Stunde erspart geblieben ', hätte
er wie andere seines Geschlechts , sich eiu Heim gegründet !"

„ Wie mancher hat darnach das grötzie Verlangen ,
doch er kan » — er darf nicht und ein anderer , mit

allem ausgestattet , was eines Weiber Herz erfreue » kann ,

verschließt sein Inneres gewaltsam vor dem Zauber holder

Weiblichkeit,
" meinte Hilmar düster .

Albrecht , welcher sich zu des Freundes Füße gelagert ,
sah aufmerksam in dessen bleiches Gesicht , eS war ein

Blick voll ernster Besorgniß und rührender Liebe und doch
voller Kenntniß der Sachlage , der auf dem jungen Mann

ruhte . Endlich sagte der Graf : „ Dü siehst abgespannt
aus , Hilmar , plagt Dich das alte Leiden ? "

„ Ein Leiden allerdings , Albrecht , aber nicht das¬

jenige , welches der Arzt heilen kann , — Du kannst mir

mit all ' Deiner Kunst nicht helfen .
"

„Laß mich ' » wenigsten » versuchen , Hilmar, " bat der

junge Graf , „ wozu nützeu , wenn ich sie nicht zum Besten

derjenigen verwenden kann , die ich liebe ? "

Hilmar winkte abwehrend mit ber Hand .

„ Ich sag - Dir ja , Albrecht,
" rief er etwa » un¬

geduldig , daß es kein körperliches Leiden ist , was mich

quält , aber ich will Dir mein Herz entlaste » , Dir er¬

zählen , wa » selbst mich ans dem Gleichgewicht bringen
konnte , sonst glaubst Dn mir am Ende nicht . — Als

ich vor einigen Tagen in M . weilte , um die neue»

Pferde anzusehe » , di « mein Inspektor zum Arckauf vor -

geschlagen , hatte ich das Vergnüge », einer verirrte «



Sette 2._
Komplot gegen das Leben des Zaren endeckt .Der Chef der Moskauer Geheimpolizei überwache die
Slffaire bereits seit einigen Monaten. MehrereVerhaftungen
wurden vorgenommen . Acht Personen sind direkt an dem
Koinplot betheiligt, darunter sechs vor Kurzem begnadigte
Nihilisten. Die Folgen der Verschwörung hätten sehr
schivere sein können . Der Zar ließ den Polizisten als
Belohnung für ihre Thätigkeit 10,000 Rubel überweisen .

Serbien .* Dem Eintreffen des bisherigen serbischen Gesandten
kn Poris , Garaschanin , behufs Uebernahme des Prä¬
sidiums der Sknpschtina wird in 2 bis 3 Tage» entgegen »
gesehen. Für den Empfang werden von Selten der Fort¬
schrittspartei große Ehrenbezeugungen vorbereitet . Die
Sknpschtina wird sich vollständig konstituiren und durch
königlichen UkaS eröffnet werden . Die Regierung wird
hierauf sofort das Finanzabkommeu betreffend die
füttjprozeniige Anleihe vornehmen.

England .* Das italienische Geschwader kam gestern,
Mittwoch, Vormittag 10 Uhr in Portsmouth an . Als
es bei Spithead vorbeifuhr, gab es Salutschüsse ab . Das
Wetter ist herrlich, die ganze Stadt und der Hafen ist
mit Flaggen geschmückt . Das italienische und das eng¬
lische Geschwader liegen in drei Reihen auf der Reede ;
die Jacht „Sanya" trennte sich vom Geschwader und fuhrin den Hafen ein . Dort brachte sie den Herzog von
Genua an Bord des alten Flaggschiffs „ Victory "

, auf
welchem dereinst Nelson kommandirt hatte. Dort wurde
der Herzog von allen Marinebehörden empfangen .
, Amerika.* Die Gemahlin des Prästdeuten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika Cleveland wurde Samstag
srüh in Buzgardbay von einer Tochter entbunden .

Amtliche Nachrichten.
Seine König!. Hoheit der Grobherzog haben unter

dem 25. Juni d. I . gnädigst geruht, den Stadtschulrath Rektor
Emil Schick an der erweiterten Volksschule in Mannheim
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennuiig seiner treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 25. Juni d. I . gnädigst geruht , den Reallehrer Georg
Kürz am Realprogymnasium zu Mosbach auf sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters , unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste auf
Schluß de« laufenden Schuljahres (11 . September) in den
Ruhestand zu versetzen.

Aus Baden. i
* 9h. 18 de» Gesetze», und VerordnungS -Blatte» fürda» Troßherzogthum Baden enthält : Verordnung und Be¬

kanntmachungen : des Ministeriums der Justiz, der Kultus und
Unterricht« : die Bestellung von Vergleichsbehörden in streitigen
Rechtsangelegenheiten betreffend ; des Ministeriums des Innern ;die Satzungen de» städtischen Leihhauses in Freiburg betr. :
die Einverleibung der Friesenheimer Rheininsel in die Ge¬
markung Mannheim betreffend ; die Vieheinsuhr aus Oesterreich -
Ungarn betreffend .

Aus der Parteibeiveg »» l,g.
Mannheim , 9 . Juli .

Eine Skandal - Versammlung fand gestern Abend im
groben . Saalbausaal ' statt, deren gaiizer Verlauf einen
klassischen Beweis dafür bildete , wie die Sozialdemo¬kraten die Rede - und Meinungsfreiheit verstehen . Wer
anderer Ansicht ist und dieselbe bekunde» will, wird einfachmit Beleidigungen u» v Beschimpfungen überhäuft und todt
geschrieen. Dann brüstet mau sich , die Majorität gehabt und
nach . echt demokratischen Grundsätzen auch die Ansicht der
Gegner gehört zu haben ' . Daß es in der gestrigen Saalbau-

jillige» Dame auf den richtigen Weg zu verhelfe » . Ich
wandelte, wie ich es ja stets ger» gcthan , im dichtesten
Theile des Stadtparks und war nicht wenig überrascht,als ich plötzlich ans meinem schmerzlichen Sinnen durch
eine holde , entzückende Stimme aufgeschreckt ward. Aus-
schauend gewahrte ich ein junges Mädchen von wunder¬
barem Liebreiz vor mir stehen, durch das Blättergewirr
der Bäume warf die Sonne ihre unruhigen Strahlen
ans das holde Antlitz , auf das goldblonde Haar und
mnwob die feine Gestalt wie mit einem Glorienschein .Sie erschien mir als die Fee des Waldes, nicht wie ein
sterbliches Wese». Demgemäß mag mein Gesicht meine
Ueberraschnng und meine Bewunderung nur zu deutlich
ansgedrückt haben , denn das Mädchen trat scheu einen
Schritt zurück und indem eine leichte Röthe ihr Antlitz
färbte , fragte sie, ob ich ihr wohl den richtigen Weg
nach M. zeigen könne, sie habe sich verirrt und sei ganz
fremd . —

(Fortsetzung folgt.)

Bei bm indischen Bajaderen .
Von Profeffor Ludwig Büchner.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Sie fügte sich. Und , die Hällde ineinander gepreßt ,
erwarteten wir unbeweglich unser schreckliches Schicksal.

Plötzlich fühlte ich meine Gefährtin zittern. Ei«

_ Badische Presse._
Versammlung , die zweifellos in manchem unbefangenenZnhörerein Gefühl des Ekels hervorgerufen hat, der Rüdt ' schenMinorität nicht möglich gewesen ist, ruhig und sachlich ihre»
Standpnnkt zu vertreten, war die Schuld der AnhängerDreesbach ' S , welche schon von vornherein die Gegner ver¬
gewaltigten. Hier wurde, so konstatirt der M. A . G . , offenund nackt der Grundsatz : . Wer die Macht besitzt , hat das
Recht ! ' in der schroffsten Weise proklamirt .

Eröffnet wurde die Versammlung von dem Vertrauens¬
mann der sozialdemokratischen Partei deS 11 . badischen Reichs¬
tagswahlkreises , Herrn Dreesbach , welcher ermahnte, die
Ruhe und Ordnung unter allen Umständen aufrecht zu er¬
halte» . Es erfolgte zunächst die Wahl de« Bureaus . Schon
hier entstand der erste Tumult, indem die Anhänger de» Dr.Rüdt gegen die Besetzung des Bureaus mit reinen Drees-
bachianern protestirten. Einem Redner der Rüdtianer , der
zur Geschäftsordnung und zur Wahl des Bureaus das Wort
haben wollte , wurde dasselbe erst ertheilt , nachdem Herr
Dreesbach mit Sturmschritt das Bureau bereits hatte wählen
lassen und nichts mehr zu machen war. Das war die erste
. Unparteilichkeit und Objektivität' . Gewählt wurden zum
ersten Vorsitzenden Herr Dreesbach , zum zweiten Vorsitzen¬den Herr Dolinski , zu Schriftführern die Herren Seife rthund Keßler .

Es erhielt fodann zunächst das Wort Herr Keil , ein
Anhänger Dreesbachs, welcher im Namen des WahlkomiteesBericht erstattete über die Thätigkeit desselben und mittheilte,daß eine engere Parteiversammlung den Vorschlag deL Komitees
gutgeheißeu und die Aufstellung der Herren Dreesbach undGeit als Landtagskandidaten beantrage. Sodann erging
sich Herr Keil in Lobeshymen über dies« beiden Männer.WaS Herr Keil in dieser Beziehung etwa versäumte, holten
die Herren Dreesbach und Geis selbst nach , indem sie an
Selbstbeweihräucherung so ziemlich das Menschenmöglichste
leistete» . Namentlich schoß in dieser Richtung Herr Dreesbachden Vogel ab . Herr Keil bemerkte noch , daß, wenn man Dr.Nüdt ausstellen wolle , man zuvor mit diesem einen Vertrag
abschließen müffe, in welchem er sich gegen Zahlung einer
Konventionalstrafe verpflichte , während der Dauer des Land-
tagsinandats nicht aus der sozialdemokratischen Partei ans-
zutreteu.

Alsdann erhielten zwei Anhänger des Dr . Rüdt , die
Herren Jöst und Müller , das Wort. Diese beiden Herren
konnten nur mit großer Mühe ihre Weisheit anbringen.
Wiederholt erhob sich ein betäubender Lärm und mehrfach
hatte es den Anschein , als ob man handgreiflichwerden wollte .An Zwischenrufeil hatte es keinen Mangel . Worte , wie
. Lninpen '

, . Schufte'
, . Lügner '

, . Verleumder ' , . Raus mit
Euch ' , . Pfnil ' . Schmeißt'» runner ! ' u . s. w. flogen nur so
in der Lust herum . Als einmal der Radau zu arg wurde,
machte die Polizei Miene, die Versammlung aufzulöse » . Eine
Skandalszene setzte es auch ab , als Herr Müller sagte , daß
Bebel de » Frankfurter sozialdemokratischen Parteitag als eine
Versammlung von lauter . Stegmülleru " , also von . dummen
Kerls ' genannt habe .

Genoffe Keil hatte vorher noch mitgetheilt, daß die
Aussichten der Sozialdemokraten trotz der Spaltung sehr gute
seien. ES hätten sich noch niemals so viele Wähler , von
denen man annehmen könne, daß sie einen sozialdemokratischen
Wahlzettel abgeben werden , in den badischen Staats¬
verband aufnehmen laffe » als wie in diesem Jahre . Ferner
erklärte Herr Keil, daß im Schwetzinger Wahlkreis Herr Fritz
Köber als Kandidat ausgestellt werde . Auch im Weinheimer
Wahlkreis werde die sozialdemokratische Partei in den Wahl¬
kampf eintreten. Die Nominirung de» dortige» Kandidaten
erfolge in etwa 14 Tagen .

Ein Herr Strötz bezeichnete die Opposition der An¬
hänger Rüdt 's gegen die Wünsche und Befehle Dreesbach's
als eine . offene Gemeinheit' . (Großer Tumult.)

Die Behauptung der Rüdtfchen Redner , daß Dreesbach
sich den Reichstagsabgeordneten Frohme , der vor einigen
Wochen in Mannheim gesprochen hat , habe kommen kaffen,
damit ihm dieser au» der Patsche helfe , bezeichnete Dolinski
al« eine Lüge und Verleumdung. I » diesem Tone ging es
fort , bis endlich nach 2stündiger Dauer der Versammlung
ein Schlußantrag angenommen wurde. Die Abstimmung
hatte das Srgebiiiß , daß sich die große Mehrheit der Ver-

Seknnde später kam die Reihe an mich. Ein kalter,
schleimiger Körper kroch über meine Brust. Ich hielt den
Athem au . Der Körper ging , vorüber. Ein anderer
folgte, dann noch ein anderer und so weiter. Dies dauerte
länger als zwei Stunden . Ich war erstarrt wie eine
Leiche.

Es war unumgänglich nothwendig, daß diese schreck¬
lichen Thiere auf unS promenirten , wie auf einem tobten
Baumstamm oder einem Steinblock , und daß nichts das
Leben verrieth . Ein Augenblick des Vergeffens, und wir
waren verloren.

Welche entsetzliche Qual ! Ich möchte fie nicht meinem
schlimmsten Feinde wünschen .

Der Tag fing an zu dämmern . Wir erwarteten ihn
mit Ungeduld , denn er war die Befreiung. Der Ton der
bengalischen Sackpfeife ließ sich hören und die Thür unseres
Zimmers öffnete sich leise .

»Ich bin'S, der Gärtner,? so ließ sich eine Stimme
hören . „Seid Ihr tobt ?"

„Nein, " antwortete Radhamonie.
„ Wohl,"

sagte die Stimme, »ich werde die Schlangen
rufen/

Und alsbald fing er an, auf seinem Instrument
eigenthümlich klagende, mit Tremolos untermischte Töne
hervorzurufen , welche, anfangs rasch und überstürzt , nach
und nach schwächer wurde» und wie ein Murmeln
endigte :: Fast augenblicklich hörten die Zischlaute der
Schlangt» aus.

« . imüTj
sammluiig für die Kandidaten Dreesbach und Geiz erflötfe 1Die Anhänger des Dr. Rüdt hatten verlangt , daß
Dreesbach , Dr. Rüdt ausgestellt werde , oder daß mau dickbeiden Männer fallen laffe. Die Rüdt'schen Redner erklärte!noch, daß die Rüdtianer bei der Nichtannahme ihres gwfchlags Wahle ii thaltung proklamiren würden.

Genoffe Dreesbach bemerkt noch in einer Persönlich,,Bemerkung , daß er gegen Dr . Rüdt durchaus keinen p, ^fönlichen Haß gehabt habe. Mit der Opposition seit,,,unreifer Buben werde er fertig werden. Ein von D,Rüdt gespendetes Faß Bier habe der Verein bezahlen müss,,
'

Dr . Rüdt habe es bis jetzt nicht bezahlt. Er verzichte daraufweitere Einzelheiten über Dr . Rüdt zu erläutern , mit Bubi ,befaffe er sich nicht . Am richtigsten wäre es, solche unreis,,Burschen und Stänker (Rüdtianer ) an die Luft zu srtzm.(Stürmischer Beifall.)
Hoffentlich hat die gestrige sozialdemokratische Versawo,.lung Manchem die Augen darüber geöffnet , wohin wir untereiner sozialdemokratische» Herrschaft steuern würden ; hj, jAnarchie wäre da» Ende vom Liede.

£h Untersuchung von Wohnungen ln
Karlsruhe .

IV .
Die Kommission hat nun auch in Erwägung gezoge»,welche Maßregeln zum Zwecke der Besserung der Wohnung »,

zustände der unbemittelten Klaffen , soweit sich dieselben alt
mangelhaft erwiesen haben , in Vorschlag zu bringe» feien.Sie hat sich dabei ferngehalten von denjenigen Rathschlägen,welche zwar theoretisch als di« radikalsten erscheinen mögen,von deren praktischer Unausführbarkeit unter den gegebene
Verhältnissen man aber überzeugt sein muß . Hierher gehörtvor allem der Vorschlag der Verstaatlichung beziehungsweise
. Vergemeindlichuiig ' deS Grund und Bodens . Dagegen stehe »
die folgenden Vorschläge im wesentlichen im Einklang mit dm
schon bisher vo» maßgebender hygieinischer und Volkswirth-
schastlicher Seite erhobenen Forderungen :

1 . Vervollkommnung der hygieinischen Vorschriftender Bauordnung : Für die äußeren Baugebiete sollten
die Vorschriften über die Gebändehöhe , Hofgröße, Abstände
noch weiter ausgedehnt und möglichst allgemein die offene
Bauweise vorgeschriebe» werde » , um Luft und Sonnenlichtin möglichst hohem Bloße sämmtlichen Wohnungen zuzusühre ».In dieser Beziehung sind bereits Schritte bei den zuständige»
Behörden eingeleitet (Anträge des Stadtraths betreffend Ein¬
führung der offenen Bauweise und Revision der Bauordnung).2 . Von besonderer Wichtigkeit sind Maßregeln zur
Verbilligung der kleinen Wohnungen . Es ist
bekannt und hat sich bei der vorliegendenUntersuchung wied»
gezeigt , daß die kleinsten und mangelhaftesten Wohnungm
verhältnißmäßig die theuersten sind. Ein Arbeiter , der täglich3 Mk. verdient, muß durchschnittlich den 4. Theil seines Ein¬
kommens aufwende » , um eine Wohnung von zwei oder höchsten)
drei Räumen mit 80 bis 100 Kubikmeter zu bestreiten . Je
mehr die Familie und damit die Ausgabe» für Nahrung und
Kleidung wachsen, desto mehr muß an der Wohnung gespart
werden , und um die Ersparniß von jährlich vielleicht 50 Wk.
Willen begnügt man sich dann mit zwei Stuben oder g«
einem Raum trotz des gesteigerten Raumbedürfnifles.

Es ist allgemein anerkannt, daß zu einem wesentliche»
Theil die spekulative Preissteigerung des Bauterrains die
Vertheueruiig der Wohnungen mit fich bringt. Hier in Karl)-
ruhe pflege» Bauplätze an fertiggestellten Straßen auch i»
der äußersten Peripherie des Baugebiets 15 —30 Mk. pro
Quadratmeter zu koste». Für ein Haus mit 300 Ouadratmtr .
Platz kommt also allein der Letztere auf 4500—9000 Mk . zu
stehen, was bei Berechnung vo» 4 pCt . Zins und 1 pEi.
Amortisation eine jährliche Rente von 225— 450 Mk . er¬
fordert, also bereits so viel , als 1 — 2 Arbeiterfamilien jährlich
höchstens an Miethe aufbringen können .

Nun beruhen die enormen Werthsteigerungen des Bau«
geländeS bekanntlich nur zum allergeringsten - Theil aus
Leistungen der Eigenthünier (etwaige Straßenherstellungi -,
Kanalisation»- und dergleichen Kosten). Zum weit über¬
wiegende » Theil fallen sie denselben al» unverdiente Gewi »«
in Folgte von Leistungen der Eesammtheit (des Staat » uui
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Der Gärtner, indem er zu spielen fortfuhr, stieg
mgsam die Treppen der Veranda hinab nach dem Gart»
ad verlor sich im Boskett. Die Geräusche im Zimmer
Uten aufgehört; offenbar waren wir von den Schlang»
:freit.

Radhamonie sprang auf und zündete rasch eine klein«
ängrlampe an, bei deren Schein wir noch sechs oder
eben zurückgebliebene Schlangen längs der Mauer hi»'
iechen sahen !

Radhamonie, welche fich mit Gewalt aufrechterhalteg
rite, verfiel tu Ohnmacht und in nervöse Krämpfe, welch«
neu Theil des Tages andauerten .

Sobald ich fie allein lassen konnte, ging ich nach d»
lagobe und sagte den Brahmanen, daß ihre Absicht «««'
telt sei, und ich bei dem geringsten Anzeichen der Wied»'
ilung eines solchen Versuchs mich nicht an die englisch«
olizei wenden , sPldern vier oder fünf unter ihnen d»
iehirn ausblasen' ' würde. Ich wußte, daß derartig«
»rohungen mehr wirken, als die Furcht vor dem leg«»
iericht. Die feigen Heuchler begnügten fich nicht damv,
ire Unschuld zu versichern, sondern hatten auch die Fr«v
eit, mir zu sagen , daß sie ihren Gott Siva um Erhaltung
leiner Tage anflehen würden .

Jedenfalls war ich für den Augenblick meiner RUv°
erfichert und traf alle Anstalten, um die Gegend bau»
löglichst verlassen zu könne». 6rtRadhamonie begrüßte meinen Entschluß mit grob»
rxettbe und theilte mir mit, daß der Gärtner iuzwiscy»

hör



» afctfftc » reffe . Sette A

detneinbe ) in ben Schooß . Wenn e« dahnfür die Zwecke

w Dnnemeinen Wohl « erstrebt wird , jene Wertbsteigerung

»^ ulichst in Schranken zu halten , so wird dadurch den de-

tttffenen Grundbesitzern höchsten » ein Gewinn verringert , auf
Ächen st « an sich keinen Anspruch haben .
^

Bei Berfolgung diese » Zweck » ist zunächst zu beachten ,
»„ fc da» Angebot von Baugelände nicht beliebig vermehrt

« - rden kann , weil e» nur in dem von der Natur begrenzten
« ab vorhanden ist . Au » eben diesem Grunde kann der
Ä «rth auf spekulativem Wege so intensiv , bei verhältnißmäßig

Eigen Sigenthümern geradezu in monopolartiger Weise ge.

« jgert werden . Speziell für Karlsruhe ist die letztere Gefahr

, ijt «ine « in theoretische. Fast der gesammte arrondirte

« rnndbefitz der Gemarkung befindet sich in einigen wenigen

Sünden. Und auch da« vom landwirthschastlichen Kleinbetrieb
noch parzellirte Areal geht mehr und mehr in die Hände

rinn verhältnißmäßig «einen Zahl von Spekulanten über,
« er letztere Prozeß wird noch gefördert durch die für den
« neck der Bebauung ungünstige Sintheilung der einzelnen
- rundstücke und ihre meist schiefwinNige Lage zu den Straßen ,
ft hat die» zur Folg «, daß vielfach oder meisten » eine Be .

zauung de» Grundstücke in ihrer ursprüngliche » Form nicht

« »glich ist und erst «in kapitalkräftiger Spekulant »intreten

« nÜ , »m durch Zusammenkauf und Reueintheilung eine»

größere » Grundstückrkomplexe » Bauplätze zu schaffen, wa» dann
, b« lediglich unter dem Gefichttpun « möglichst hoher Gewinn «

trzielmn geschieht.
' ! ■» diesem letzteren Mißstand abzuhelfen , wäre die Sr .

laflun i eine» Gesetze » über zwangSweiseRegelung von
B ^ igrundftückrn , wie die» von den badischen Städten
im Jntereffe einer rationellen Stadterweiterung schon wieder ,
ho

' t vorgeschlagen wurde , dringend erwünscht . 8 » sollte de« ,

halb mit allem Nachdruck auf dieser Forderung bestanden werden .
Da » wirksamste Mittel zur Niedrigerhaltung der Bauplatz ,

preise liegt aber in den Händen der Hauptgrundbefitzer : der

zroßh . Zivilliste und de» großh . Domänenärar » . Könnten
diese große Verwaltungen sich entschließen, den Konjunkturen «

zewinn an Bauplätzen nicht voll ouSzunützen , sondern zu
mäßigeren Preisen Gelände an solche Personen abzugeben ,
welche weder mit diesen» noch mit darauf zu errichtenden Ge »
däuden spekuliren würden , insbesondere zu Gunsten der Er¬
bauung billiger und gesunder Wohnhäuser für die minder
bemittelie Bevölkerung , so würde dadurch die unverhaltnib -
mäßige Preissteigerung auch de » übrige » Baugeländes gehindert
und es würde die» für die gesammte bauliche Entwickelung
der Stadt von größtem Vortheil sei » . Wäre die Gemeinde
stlbst, wie dieS anderwärt » der Fall ist , die Eigeiitbümerin
solcher großen Grundstückskomplere , so müßte sie zweifello » in
dem augedeuteten Sinne vorgehe ».

Bei diesem Anlaß darf übrigen » nicht unerwähnt bleiben ,
daß seiten» der großh . Zivilliste schon bisher für öffentliche
Zwecke in donken»wrrther Weife der Stadtgemeinde wieder -
holt Gelände z« mäßigen Preisen abgetreten und dadurch in » ,
desondere die Erbauung von Schulhäufern an de » geeignetsten
gltflni ermöglicht wurde . Er dürste aber wohl für die großh .
Zivilliste selbst von finanziellem Vortheil sein, ein ähnliches
Wohlwollen auch gegenüber den vorerwähnten Zwecken walte »
zu lassen , da sie in diesem Falle ohne Zweifel viel rascheren
Absatz für da » als Wald nahezu ertraglose Gelände finden
und der Zinseiiertrag aus dem Erlös da» Vielfache de» Wald -
erirags eiubringen müßte . Auch ist das Hardtwaldgrlände
im Verhältnis zu der forlschreitendeu Bebauung geradezu un »
erschöpflich, so daß immer neues Areal für dieselbe nutzbar
»e macht werden kann .

3 . Die Thatsache » daß die Wohnungen relativ um so
theurer sind , je kleiner sie sind , läßt de» Schluß zu , daß
gerade bei deu « eiusten Wohnungen die Nachfrage daS An »
» bot erheblich übersteigt . (Im Jahrs 1894 sind im Ganzen
115 neue Wohnungen erbaut , darunter 5 mit einem , 108 mit
i« n und 133 mit drei Zimmern .) ES erklärt sich dies aus
der Unbequemlichkeit der Vermiethung ganz kleiner Wohnungen ,
sowie au » dem verhältiiißmüßig höhere » Risiko , welches der
Hausbesitzerbei Vermiethung an die unbemitteltste Klasse läuft .
Au» dem letzteren Grunde ist auch anznnehmeii , daß i» dem
höheren MiethzinS der kleinsten Wohnnngeu zugleich eine
Risikvprämie für die öfters eiutieteuben Miethziiwverluste ent¬
halten ist.

Diesem Miß stand kann dadurch am wirksamsten entgegen
getreten werden , daß die größeren Arbeitgeber für diejenigen
Arbeiter , welche Hierselbst ansässig sind , oder doch für einen
Theil derselben , Wohnungen erbauen und an die Arbeiter
thunlichst zum Selbstkostenpreis vermiethen , eine Einrichtung ,
welche ja vielerorts schon mit dem besten Erfolg besteht. Es
würde die? noch den besonderen Vortheil habe » , daß die
Arbeiter , wenigstens so lange ihre Beschäftigung bei deinselben
Arbeitgeber dauert , von den in die Wirthschaft einer Hau » .
Haltung stet» sehr störend eingreifende » , in jeder Beziehung
höchst nachtheiligen Umzügen verschont blieben , welche jetzt
gerade bei diesen Leuten so häufig sind.

ES ist daher sehr zu begrüßen , daß die Stadtgemeinde
selbst hier mit gutem Beispiel vorangeht . Im städtische»
Dienste sind zur Zeit ca . 500 Arbeiter beschäftigt , von denen
ei » großer Theil hier wohnt und hier wohnen muß , um jeder¬
zeit dienstbereit zu fein . Wie ein« nähere Erhebung ergeben
hat , wohnt gerade rin Theil dieser städtische » Arbeiter , die e»
ja meist nicht über rin Einkommen von 800 —900 M . hinauS -
bringen , in den ungünstigsten Verhältnissen . <52 ist daher
eine große Wohlthat » welch « die Stadt überdies nicht« kostet ,
wenn man nach und nach wenigstens für diejenigen Arbeiter ,
welche eine gewisse Zeit im Dienste der Stadt sich gut geführt
haben , Wohnungen seiten » der Stadt errichtet und um den
Selbstkostenpreis an sie vermiethet . Man darf Überzeugt sein ,
daß fich auf diese Weife den Arbeitern und ihren Familien
um denselben Preis , den sie jetzt für großentheil « ungenügende
Wohnungen aufbringen müssen, gesunde, freundliche , da»
Familienleben fördernde Wohnungen beschaffen lasse » . Be¬
kanntlich hat di« Stadt bereits mit Errichtung solcher Ar «
beiterwobnungen beim Gaswerk begonnen .

4 . Die Errichtung guter Wohnungen für di « Arbeiter ,
sei e» durch die Arbeitgeber oder gemeinnützige Gesellschaften
oder sogenannte Bauvereine , kan» noch wesentlich dadurch ge¬
fördert werden , daß man an sie leichtere baupolizeiliche An¬
forderungen stellt « I» an die MiethSkasernen . E » ist ei»,
leuchtend , daß kleine ein « bi» zweistöckige Häuschen , namentlich
wenn sie freistehen , weniger massiv gebaut zu werden brauche »
und nicht so hoher Räume bedürfen , als vier « und fünfstöckige,
enggebaute Wassenhäuser . Auch die Straßenherstellung kann
bei solchen ArbeiterhSusern einfacher und mit geringerem
Aufwand erfolgen , insbesondere können die Straßen für die¬
selbe» schmäler hergestellt werden . Durch diese Maßregeln
wird eine wesentliche Verbilligung bei Bananswand « und
damit der Miethe zu erreiche» sei» .

5 . Aus dem Vorstehenden ergibi sich, daß die öffentliche
Verwaltung und insbesondere die städtische Verwaltung de »
Mißstände » in den WohmiiigSverhältnissen keineswegs machtlos
gegenübersteht . Umsomehr ist es ihre Pssicht, den ihr zu
Gebote stehenden Einfluß auf diese Verhältnisse thatsächlich
zur Geltung zu bringen . Dazu bedürfe » aber die Behörden
vor Allem einer möglichst genaue » Keiintniß der betreffenden
Verhältnisse und ihrer EutwickelungStendenz . Zu diesem
Zwecke , sowie zur Prüfung der Wirkung getroffener Maßregeln
dient am Beste » «ine richtig gepflegte Statistik . Eine
Gebäude - und WohnuugSstatistik ließe sich schon au » den bei
der Polizei - und Stadtverwaltung vorhandenen Materialien
(Akten der Baupolizei , Katastervermessniig , Grund « und
Pfandbücher , EinquartierungSkataster , Akten de» polizeilichen
MeldebursanS u. >. f.) gewinne » . Das Material wäre aber
zu ergänzen durch periodische Erhebungen über gewisse Ver «
HSltniffe, z . B . die Höhe der Miethpreije , Dichiigkeit der Be .
wohiiniig . Dazu bietet sich die günstigste Gelegenheit durch
die in fünfjährigen Perioden stattfindenden Volkszählungen .
Zahlreiche Städte benützen dieselben schon bisher zur Er »
forschung besonderer lokaler Zustände , insbesondere auch der
WohnnngSverhältnisse . SS wird deshalb vorgeschlagen, daß
anläßlich der im laufenden Jahre abzuhaltende » Volkszählung
eine allgemeine Erhebung über bestimmte Frage » der
Wohnung »« und Gebändestatistik , etwa »ach dem Vorbild
von Lübeck , vorgenommen wird . Zur weiteren Verfolgung
der hochwichtige» Wohnungsfrage aber wird die in Aussicht
genommene Einrichtung eines städtischen statistische »
Bureau » , welches ja für da» gesammte Gebiet der städtischen
Verwaltung ein unabweisbare » Bedürfniß geworden ist, in
hervorragendstem Maße dienlich sein .

«itflohen sei, und daß sie ihn sehr im Verdacht des @hi*
derständnlsses mit de» Fakiren der Pagode habe. Wahr¬
scheinlich hatte er die Nachforschungen gefürchtet und be¬
sorgt, daß er durch die Brahmaue» als Schuldiger ge¬
opfert werden würde . Denn er war Paria und hatte sich ,
wenn auch spät, eutschlosseu, zu unserer Hilf« zu
kommen .

Oder glallbte er «ns einfach todt und wollte nur die
« chlangen aus der Wohnung entfernen ? Wir habe» nie¬
mals erfahre», was wir über diesen Punkt zu denke»
hatten .

Vierzehn Tage später reisten wir nach Salem, wohl»
■»4 alte Freunde riugeladeu halten , um mir eine andere
dtelluiig z » verschaffen . Und so bin ich Kaffeepffanzer in
oe» NilgnerrleS geworden.

Damit schloß der Erzähler.
. Und Radhauionie ? "

so schallte eS im Kreis der Zu-
w « wie aus einem Munde.

» Sie ist hier . Wir habe» unsere kleine Behausung« tt zehn Minuten von hier am Abhang der Gebirges,«vor Ihr erinnert mich daran, daß es schon spät ist , und
dar « nie Sind mit Sehnsucht erwarten

Ich hatt«, so fährt Jacotlot i« seinem Bericht fort,
^ Ern Tage» Gelegenheit, die junge Bajadere zu sehen ,

uiuß gestehen , daß da» Bild , unter dem sie mir
"arschwebte , nicht geschmeichelt war.

34 fand tbu junge Fra» wn vielleicht siebzehn

Jahren , über alle Beschreibung schön, wie es die »leisten
Frauen dieser uordindischrn Kaste » sind, ohne jede Bei¬
mischung fremden Blute ».

Sie trug das orientalische Kostüm ; aber die zwei
Jahre ihres Zusammenlebens mit einem liebenswürdigen
Freund hattei» sie ganz europäische Sitte» und Gewohn¬
heiten annehineu lasse » . Sie war — mit einem Worte
— ein liebenswürdiges Geschöpf , würdig der Znneigmig
und Ergebenheit , welche sie eiugeflößt hatte.

Ich habe nichts au dieser Erzählung geändert, welche
bis in ihre kleinsten Einzelheiten auf Wahrheit beruht .
Möchte sie dem Leser soviel Vergnüge» mache», wie ich
beim Anhören derselben empfand!

So außerordentlich die Szene mit der Eobra -Tapella
erscheine » mag. so hat sie doch zahlreiche Gegenstücke in
Indien ; und fast immer gelingen Angriffe dieser Art. ES
ist die schrecklichste Waffe der indischen Rache ; denn eS ist
bei dem stummen Fanatismus der Eingeborenen fast un¬
möglich, Denjenigen zu entdecken, der de » Uebelthäter ge¬
dungen hat.

Wie viele Reisende, wclche man im Innern des
Landes in den Buugalos todt gefuilden hat, mögen auf
diese Weise geendet haben, ohne daß von ihnen ein anderes
Andenken übrig geblieben ist, als die Bemerkung in den
englischen Todleu - Registern : Aoeidental death (Zu¬
fälliger Tod) .

Badische Chronik .
AttfA «. Hiß. (A. Schwetzingen), 9 . Juki. Ver»

gangen «,,
"
Sonntag wurde da« hiesige neue Schulhau « ein»

geweiht und nahm die Festlichkeit den schönsten Verlauf . De « Ne«,
bau ist in jeder Beziehung wohlgekungen . In demselben be»
finden sich vier Lebrsäle und drei Wohnungen . Die Pläne
sind von Herrn Architekt von Kenne au » Mannheim ,
di« Bauleitung war Herrn Architekt Stark in Mannheim
übertrage ». Der Ban kommt auf etwa »0 000 Mark zu
stehen.

* Mannheim , 9 . Juli . Gestern wurde in Käferthal
ein alter Veteran beerdigt : Herr Che not von Waldhof ,
welcher am 6 . August 1870 in der Schlacht von Wörth al«
sranz . Kürassier (Kavallerie - Brigade Michel) mitgesochten hat .
Von dem 800 Mann zählenden betreffende» Regiment « waren
in einigen Minuten 430 Man » gefalle» . E» war ein nn »
vergeßlicher Anblick — so beschreibt ein Auzenzeuqe den
Ansturm der beiden feindlichen Kürassier - Regimenter — al «
die blanken , Panzer - Geschwader ' , zwischen den Waldpartien
glänzend » hervorbrache » ; sie kamen wie ei» Gewittersturm ; di«
Erde dröhnte . Als sie bis auf 250 Schritt heran waren ,
rollte » von drei Seiten her die Salven und wie Kartenblälter
sanken die vorderste » Glieder , Mann an Mann . An anderen
stellen lagen sie , wie ein wirrer Knäuel , Mann und Roß .
Der Rest sprengte in wilder Flucht zurück . HerrChenot hat
glücklich den Feldzug überlebt und ist später auf die Spiegel »
inannfaktur Maldbof gekommen , woselbst er bi« zu seinem
Tod « m Diensten gewesen ist.

* Manuü euu . 9 . Juli . Zu der Entfernung di » Bureau .
Vorsteher,Fiedler , ersShrl der
, M . G .«A^ 7 daff sich Fiedler verschiede » « Anregelmäßigkeiten
hat zu Schulde » komme» lasten . Im Tanzen dürfte sich die
veruntrente Summe auf 400 — 500 M . belaufen . Dagegen
vermuihet man , daß Fiedler di» Gelder unterschlagen hat , die
er für die Errichtung eine» RekonvaleSzeiitenheim» verein ,
nahmte . Feste Anhaltspunkt « liegen zwar hier noch nicht vor ,
jedoch fehlt jede AbrrchnmigSliste . Fiedler '» Stellung war in
der letzten Zeit sehr erschüttert , da er seine » Dienst nachlässig
verrichtete . Zahlreich « Gläubiger warte » aus sein Wieder »
komme» .

* Mannheim , 9 . Juli . Da » Komitee für di» Sr -
richiung eine» Kriegerdenkmal « dahier hat beschlvffen ,
die Feier der Grundsteinlegung zu dem Denkmal am Sedan «.
tage obznhalten . Di « Enthüllung des Monument » ist auf den
10. Mai n . I . festgesetzt worden .

* KeidelSerg . S. Juli . Heut , Nacht 13 Uhr 40 Min .
fuhren Ihre Kaiferl . und Königl . Hoheiten der Kronprinz
und Prinz Sitel - Friedrich nach Friedrichshase » hier
durch.

* AeidekSerg , 9 . Juli . In 14 Kisten find gestern au »
Karlsruhe die alten und di« neue» Figuren für den Otto -
heiiirichsbau angekoniuien und zunächst nach dem Schloß .
Hof verbracht worden . Dir neuen Figuren werde » demnächst
aufgestellt werden . Dir alten solle » «in» Ruhestätte in de«
Schloßkapelle finden .

jß Leime » (A. Heidelberg ), 9 . J »li . Am Somitag
de» 7 . Juli beging die Gemeinde Leime» dl« Feier der Ent¬
hüllung ihres Kriegerdenkmal ». Bon fern und nah
waren di« Vereine herbrigeeilt und ein« riesig» Menschenmenge
wogte durch die Straßen . Lustig « Weisen ertöiNen überall ,
mit einem Worte , eS war ei » Festtag l Um halb 3 Uh«
stellten sich die Vereine zum Festzug auf und in wohlgeord »
»etem Zuge ging es vor da» Denkmal . Herr Bürgermeister
Endlich begrüßte die erschienenen Vereine , nachdem der Ge¬
sangverein Leimen mit einem stiminungSvollen Liede die er»
hebende Feier eröffnete hatte . Hieraus hielt Herr Pfarrer
Kolb die eigentliche Festrede und legt « in trefflicher Weise
di« hohe Bedentnng des TageS dar . Redner ermahnte stets
treu zu halten an Kaiser und Reich und jede » Feind , der di«
inner « Ordnung zu untergraben suche , durch die Liebe zum
Vaterland », gepaart mit der Einigkeit , zurückzuweisen. Unter
Glockengeläute und Böllerschüssen fiel die Hülle von dem Denk»
mal , rin denkwürdiger und feierlicher Augenblick. Herr Haupt -
lehre « Grieser (Kirchheim ) sprach im Name » der geladenen
Vereine und fand durch seine ausgezeichnete Rede deu wohl¬
verdienten Beifall . Es sprach nun noch der Vorstand de«
MilitärvereiiiS Leime » , Herr ttistenmacher , der den Feld¬
zug 1870/71 als Unteroffizier milmachte. Sr widmete seine
Worte de » Stiftern des Denkmal «, Worte , die vom Herzen
kamen und zum Herzen ginge » . Da » Denkmal selbst bilde
ein« Zierde für die Gemeinde Leimen , er soll jedoch auch die
jüngeren Seneratioiie » aufmunter » und eriiinern , festzuhalte»
an dem Errungenen . Die » waren di» Schlußworte der Rede
de» Vorstände » Herrn Kisteiimacher . Eist spät trennte man
sich mit dem Bewußtsein , «inen herrlichen Tag verlebt zu
habe » .

* Küffenhardt (A . Morbach ), 9 . Juli . Dekan Ein -
Wächter sowie der Kirchenrechner wurden wegen Unterschlagung
von StlftiiiigSgeldern verhaftet . Die llnteischlaguiigen sollen
ea. 30,000 M . betragen . Einwächter wurde vorige Woche
per Telegraph suspendirt und am Samstag vom Staatsanwalt
von Morbach persönlich verhaftet . (H . Z )

■f » Malldorf , 9 . Juli . Unter Th - iluahme der gesammte»
hiesigen Einwohnerschaft beging letzte » Sonntag der Gesangverein
. Eintracht ' sei» 25 - jähr . Stiftungsfest mit Fahnenweihe . Ueber
30 Vereine waren al « Gäste erschiene » , angenehm überrascht
von dem Schmuck de « Dorfes und noch mehr von den praktischen
Anordnungen de« Festkomitee » auf dein Festplatze. Noch am
Vormittage wurde da » Probefingen der wettfiiigenden Vereine
erledigt , da » mit einem graziös von Herr » Preisrichter Weidt
geleiteten Gesaumitchor von mächtiger Wirkung auf dem schattigen
Marktplatze abschloß . Der Festakt verlief programmmäßig .
Hieran schloß fich der Gesangswettstreit , wobei sich in einsachem
Volklgesang 15 , im erschwerten 3 Vereine betheiligten . Im
Allgemeine » wurde gut gesungen ; den» nach dem Urihtil der
Herren Preisrichter Epp aus Psaccheinr und Weidt aus
Heidelberg wurde » in erster Aiitheilnng bedacht mit
1 . Preisen : 1 . . Liederhalle ' Heidelberg , 2. . Frohsinn '

Friedrichsfeld , 8. » Evangelische« Kirchenchor ' Walldorf,



Sette ».
4 . » Harmonie * Waldhof , 5 . „ Mannergesangverein ' Kirch-
hein ». 6 . „ Germania ' Walldorf , 7 . „ Kath . Münnergesang -
derein ' Walldorf . 2 . Preise erhielten : 1 . » Erheiterung '
Mannheim , 2 . » Liederkranz ' Reichartshaufen , 3 . » Liedertafel '
Plankstadt , 4 . »Liederkranz ' Plankstadt , 5 . . Sängereinheit '
Plankstadt . Im erschwerten VolkSgefang erhielten mit gleicher
Punktzahl 1 . Preise : » Singverein ' NeckarbischofLheim und
» Edelweiß ' Karlsruhe , einen 2 . Preis : » Konkordia ' Neuluß -
heim . Abends war Festball in verschiedenen Gasthäusern .
Gestern war Volksbelustigung auf dem Festplahe ; die liebe
Schuljugend kam hierbei nicht zu kurz . Für die Signatur
des . blauen ' Montag sorgte vor Allem der »Gesangverein
Wild ' , dessen Mitglieder zu allerlei harmlosem Schabernak
und drolligem Ulk sich zufammengefunden hatten . Auf ein
Huldigungstelegramm der Festgäste an S . K . H . den Groß¬
herzog traf folgende Antwort ein : » Ich danke den 1000 zur
Feier des 25 . Jubiläums de» Gesangvereins »Eintracht ' ver¬
sammelten Sängern für die mir gewidmete Kundgebung treuer
Gesinnung und senkte Ihnen allen herzlichen Festgrub mit
treuen Wünschen für Ihr Wohlergehen . Friedrich , Groß¬
herzog . '

A Krona « (A. Bruchsal ), 9 . Juli . Zu dem Artikel
» Wiesloch den 8 . Juli ' in Nr . 158 Ihre » Blatter ist in -
soferue berichtigend nachzutragen , als nicht dem Gesangverein
» Armin ' Kronau , sondern dem »Liederkranz ' Kronau ei»
Diplom znertheilt wurde .' Hreffern (A. Bühl ), 9 . Juli . Hier wurde au » dem
Rheine eine weibliche Leiche gezogen . Dieselbe war mit Hemd ,
Korsett und Strümpfen bekleidet. Da » Alter de» Mädchens
wird auf ca . 20 Jahre geschätzt .* Hrtenüerg (A . Offenburg ), 9 . Juli . Am Sonntag
fand hier der Verbandstag der freiwilligen Feuerwehren des
Kreises Offenburg , verbunden mit dem 25jährigen Stistungs -
fest der freiwilligen Feuerwehr Ortenberg statt . Im Rath ,
hause fand eine Besprechung der Vertreter der KreiSverbands -
korps statt , in welcher verschiedene Verbandsangelegenheiten
behandelt wurden . Nachfolgenden Feuerwehrmännern wurde
durch Herrn Amtmann Wen dt von Offenburg das Ehren¬
zeichen für 25jährige Dienstzeit verliehen : 1 . Landwirth Karl
Bau mann , 2 . Wagner Karl Berg , 3 . Landwirth Theod .
Bürkle , 4 . Landwirth Wilh . Bürkle , 5 . Landwirth Leop .
Friedmann , 6 . Landwirth Theodor Harter , 7 . Land¬
wirth Nikolaus Haußer , 8 . Landwirth Anton Herp , 9 .
Landwirth Lorenz H e rp , 10 . Zimmermann Gregor H i l b e r e r ,
II . Landwirth Heinrich Kiefer , 12 . Schmied Leonhard
Mock , 13 . Landwirth Mich . Münchenbach , 14 . Hutmacher
Franz Schmidt . Nachmittag « fand vom Bahnhof aus ein
glanzender Festzug durch den Ort statt .* Kehl , 9 . Juli . Am Sonntag explodirte in der Kunst -

wollsabrik von C . Vogt u . Cie . hier der Karbolistrofe ».
Der in der Nähe beschäftigte Arbeiter Friedrich Kehret au »
Dorf Kehl wurde durch die ausströmenden Dämpfe am ganzen
Körper schrecklich verbrannt . Herr Buchhalter Stahl leistete
dem Verunglückten die erste Hilfe . Der Bedauernswerthe
wurde mit einem Krankenwagen in seine Wohnunh gebracht
und glaubt man denselben trotz seiner große » Verwundung
beim Leben zu erhalten . (M . N .)

X Aus dem Areisgau , 9 . Juli . Der Stand der
Reben ist gegenwärtig ein sehr erfreulicher . Bleibt die
Witterung frei von Hagel und Stürmen , so wird ein 1894er
Wein zu erwarte » sein. Dieser Wein hat sich auf Lager gut
gemacht, dafür sind seine Preise steigend und 1893er scheint den
1811er übertreffen zu wollen , da die Qualität sich immer noch
mehr entwickelt . Andere ältere Weine haben wenig Begehr .
1894er ist zu 46 —50 M . per Ohm noch reichlich vorhanden .
— Die Roggenernte wird beginnen , da wo Hagel ferne blieb ,
stehe » die Winterfrüchte wie die Sommersaaten schön . Kar¬
toffel werden von vielen Pflanzern bespritzt, wie diese » zum
zweiten Male bei den Reben geschieht.

CD Kdrnverg , 9 . Juli . Sonntag Abend hielt Herr
Psarrverwalter Dr . Lehmann hier im Saale der Brauerei
Brüstle einen höchst anziehenden Vortrag über China und die
Chinesen , der sehr zahlreich besucht war . Kaum war derselbe
beendet , so ertönte Feuersignal und sahen die auf die Straße
eilenden Bewohner Hornberg 's hinter dem Gasthof zum Bären
eine mächtige Lohe gen Himmel empor steigen . Es brannte
m der engen Sackgaffe hinter dem Rathhaus ein altes , großes
und holzreiches Privalhau « sowie die nebenan stehende Brauerei
zum Hirsch . Bei dem höchst mißlichen Terrain und den ver¬
winkelten Bauanlagen des Brandherdes hatte unsere rasch auf
dem Brandplatze angekommene Feuerwehr eine sehr schwierige
Aufgabe , den Brand zu lokalisiren ; doch konnte diese Aufgabe
» ach etwa 2 Stunden unter Aufbietung aller Kräfte der Lösch¬
mannschaft und unter den größten und vielfach gefahrvollste »
Anstrengungen der andern Abtheilungen des Corps als gelöst
angesehen werden . Nicht wenig trug zum Gelingen der
Rettung der höchst bedrohten Nachbarhäuser Rathhaus , Gast¬
hof zum Bären , Abele 'S und Köpfer 'S Haus , die vor wenig
Jahre » vollendete Wafferleitung bei , deren Hydranten mit
mächtigem Strahl auf 's Erfolgreichste zur Bewältigung des
schlimmen Brandherdes beitrugen . Unserer wackeren Feuer¬
wehr aber zollte ich bei der Betrachtung der Brandstätte diese »
Morgen , wo ich die Riesenarbeit derselben ganz übersehen
konnte , im Herzen innigsten Dank .

t Arännlingen (A. Donaueschingen) . 8. Juli. Gestern
feierte der hiesige Bürgersohn , Neupriester Herr Julius
H v r u n g seine Primiz , welche in feierlichster Weife begangen
wurde .

R »»s der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Juli .* Kofüerichl. Montag Mittag 1 Uhr trafen S . K. H.

der Prinz Johann Georg von S a ch s « n mit Gemahlin und
Gefolge auf der Durchreise von Freiburg nach Gmunden zum
Besuch bei den Höchsten Herrschaften in St . Blasien ein und
verweilten daselbst bis halb 6 Uhr , worauf Höchstdieselben
nach Albdruck weiterreisten . S . K . H . der Erbgroßherzog
hat sich am Samstag Abend nach RippoldSau begeben,
wo I . K. H . die Erbgroßherzogin sich zum Kur »
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aufenthalt befindet . Seine Königliche Hoheit brachte den
gestrigen Geburtstag dort zu und bleibt wahrscheinlich bis
Freitag , um sich dann »ach Scheveningen für einige Wochen
zum Gebrauch von Seebädern zu begeben . I . K . H . die Er b-
großherzogin wird nach Beendigung der Kur in RippoldSau
ebenfalls zu längerem Aufenthalt nach Scheveningen kommen.
Die höchste » Herrschaften haben gestern den Amtsvorstand
Oberamtmann Dr . Clemm , den Geheimen Kommerzienrath
Krasst und den Bürgermeister von St . Blasien empfangen ,
welche Höchstdenselben die Glückwünsche aus Anlaß de» Ge -
bnrtsfesteS E . K. H . des Erbgroßherzogs darbrachte » .
Ihre Königlichen Hoheiten unternahmen gestern Nachmittag
einen Ausflug nach Aha . Der Aufenthalt der großherzoglichen
Herrschaften in St . Blasien war bisher vom schönsten Wetter
begünstigt .

P.A . Das badische Landeskriegerfest wird sich nach
den bis jetzt eingegangenen und sicher noch zu erwartenden
Anmeldungen zu einer an erhebenden Eindrücken und patrio¬
tischen Kundgebungen reichen Erinnerungsfeier an jene große
Zeit gestalte », in der vor 25 Jahren da» deutsche Heer in
einmüthiger Vaterlandsbegeisterung , IvdteSmuthig den Kampf
gegen einen mächtigen Feind aufnehmend , nach zahlreichen
blutigen Schlachten und Gefechten siegreich bis in 'S Herz
Frankreichs hineindrang . Ruhmvollen Antheil an den glänzen¬
den Waffenthaten , welche die langersehnte Widerausrichtung
des deutschen Kaiserreiche « zur Folge hatte », nahmen auch
insbesondere unsere badischen Krieger aller Waffengattungen ,
die sich in den ersten Tagen de» Monats August in der
Residenz zusammenfinden , um bei kameradschastlichemBeisammen -
sein die Erinnerungen an gemeinsam verlebte Kämpfe und
Strapazen auszutausche » und dabei die alte Waffenbrüderschaft
zu erneuern und zu festigen. Aber nicht nur die Krieger
der Jahre 1870/71 , sondern auch die jüngeren Kameraden
der Militär - und Waffenvereine solle» beim Landeskriegerfest
in Karlsruhe herzlich willkommen sei » ; war es ihnen auch
nicht vergönnt , au den Ruhmesthaten der älteren Generation
theilzunehmen , so werden sie sich doch im Verkehr mit ihren ,
mit wohlverdienten kriegerischen Ehrenzeichen geschmückten
Kameraden zu gleichem Opfermuth angespornt und in der
Treue zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Heimathland neu
bestärkt fühlen . Eine erhöhte Weihe verleiht dem Landes -
kriegerfeste die Theilnahme deS erhabenen Protektors des
Militärvereinsverbandes , S . K . H . de « Großherzogs , zu
dem alle Mitglieder begeistert aufschauen als dem leuchtenden
Vorbilde Schier Soldatentugenden , treuester Pflichterfüllung
und unermüdlich opferwilliger Hingabe an die heiligsten
Jntereffen des Gesammtvaterlande ». Ihm auf ' s Neue das
Gelöbniß unwandelbarer Treue abzulegen , muß Jedem , der
dem Landesverbände angehört , als eine Ehrenpflicht erscheine»,
der man aus innerster Ueberzeugung gerne und freudig Genüge
leistet . Für weitere Kreise dürfte die Mittheilung von be¬
sonderem Interesse sein , daß für die vielversprechende , am
Abend de» 3 . August in der Festhalle stattfindende gesellige
Vereinigung mit patriotischem Festspiel und sonstigen Dar¬
bietungen , welcher S . K . H der Großherzog anwohnen wird ,
die nmsaffendsten Vorbereitungen getroffen werde » . Eine rege
Betheiligung an dem aus 5 Abtheilungen mit ebensoviel
Musikkorps , sowie zahlreichen Reitertrupps und Fahnen be -
stehenden Festzuge ist bereits sichergestellt ; sind doch bis jetzt
bereit « 337 Vereine mit rund 8000 Mitgliedern und 185
Fahnen angemeldet . Den Invaliden und alten Veteranen ,
welche nicht mitzumarschiren im Stande sind , stehen Wagen
zur Verfügung , ebenso wird denselben bei dem am Sonntag
Mittag unter Anwesenheit S . K . H . dem Großherzog statt¬
findenden Bankett in der Festhalle deren Parierreraum vor -
behalten . Gleichzeitig dürfte sich auf dem geräumige, » Fest¬
halleplatz , woselbst Wirthschaftsetablissements , Schaubude » ,
Karonffels , photographische Atelier « rc . rc . zur Aufstellung
gelangen und auf welchem auch Abends festliche Beleuchtung
und Feuerwerk stattfindet , ein fröhliches Leben und Treiben
entfalten , wie es sonst bei wohlarrangirten Volksfesten der
Fall zu sein pflegt . Es wird somit nicht allein den Theil -
nehmern am Landeskriegerseste , sondern auch den sonstigen
Besuchern der Residenz an diesem Tage viel Unterhaltendes
und SehenSwerthes geboten werden .

I Turnfest des 10. deutsche» Turnkreises . Die Vor -
arbeiten zu dem am 3 . und 4 . August in Straßburg statt¬
findenden großen oberrheinischen Turnfeste des 10 . Kreise «
schreiten rüstig vorwärts . Der 10 . Kreis , ein Glied der
großen deutschen Turnerschaft , welche mit den Vereinen
in Deutsch - Oesterreich 15 Kreise umschließt , ist einer
der stärksten Kreise , er zählt 330 Vereine mit
32,000 Mitgliedern . Er vereinigt in sich die Vereine
au » Baden , Elsaß - Lothringen und der bayerischen Pfalz .
Das letzte Kreisturnfest fand eine glänzende Feststätte vor 2
Jahren in Freiburg . 1684 Mann standen dort vereinigt zu
de » allgemeinen Stabübungen , welche unter Kommando de»
Kreisturnwarts ausgeführt , einen großartigen Eindruck machten .
Für Straßburg find zu diesem Theile de» Feste » bereits über
3000 Turner angemeldet ; da» ist eine Zahl , welche bisher nur
auf den allgemeinen deutschen Turnfesten , also den Turnfesten
der gesammten deutschen Turnerschaft , überschritten worden ist.
Am Sanistag den 3 . August ist Empfang der ankommenden
Vereine , Abends 8 Uhr Eröffnungsfeier auf dem Festplatze
(Platz Lenötre ) , Sondervorführungen der Vereine (Reigen , Keulen¬
übungen , Gesänge ) . Sonntag , Vormittag » 6 —9 Uhr , Vereins¬
und Einzelwettturnen auf dem Festplatze , 10 Uhr Fortsetzung
de» Turnen ». Nachmittags 2 Uhr Aufstellung des Festzuges
beim Kaiserplatz , Zug durch die Stadt . 3 Uhr allgemeine
Stabübnngen , Begrüßung der Turner , Fortsetzung des Wett -
turnen » bis 6 Uhr Abends . Um 8 Uhr großer Kommers
voraussichtlich im „ Tivoli ' . Montag früh 6 Uhr Fortsetzung
des Wettturnens , Nachmittags von 2 Uhr ab Volksübungen ,
Spiele , Konzert auf dem Festplahe . Abend » 6 Uhr Preisver -
theilung . Alsdann 8 Uhr Festlichkeit in der Ausstellung .
Dienstag , 5 . August , Turnfahrt nach Rappoltsweiler . Nach
allen Anzeichen verspricht das Fest ein großartiges zu werden .

6 . Der herein vad . Aöerländer unternahm am letzten
Sonntag seinen ersten Ausfluo nach Ettlingen in die Sonne ,

_ waii
woselbst von dem Klavierspieler Sänsler der tan ^ ..^ ^
Jugend , und damit dem ganzen Verein ein genußreicher ^bereitet wurde . Viel zur Hebung der Stimmung trugen §
komischen Borträge bei . Auch der Kirchenchor der Stefm2
kirche hatte sich unter Leitung seine» Dirigenten H . GagH » ,theilweise dem Bad . Oberländer -Verein angeschloffen.
Bewirthung de» Sonnenwirth » Lupperger war , wa» noi
erwähnt sein mag , eine sehr gute .

”

Handel und verkehr .
Mannheimer Die Tendenz fz,Brauerei -Aktien blieb auch an der gestrigen Börse fest. 3,

Verkehr waren : Pfälzische Bank - Aktien zu 140 .80 . Akt«,der Aktienges. f. chem . Industrie zu 127V » bez. u . « .
baum -Brauerei - Aktien zu 154 (+ 1 pCt .), Mannheimer Lag«.
hauS -Aktien zu 120 pCt . (— */« PCt .) Sonst notirten : Rheĵ
Kreditbank - Aktien 137 G . Rhein . Hypothekenbank - Aksi»
181 . 15 bez . (+ 1,15 pCt .), Westeregeln -Alkali -Aktien 171 ».
(— li/t pCt .) Ganter - Brauerei 122 G . (-s- 1 pCt .) Worms«
Brauhaus 119 G . 120 Br . (+ 1 pSt .) .

Mannheimer Getreidebörse. Ungeachtet matte«,
Amerika waren gestern Verkäufer für Weizen sehr tefenitf
in Folge Preise im Verhältniß zu dem New - Aorker uni
Chicagoer Kurse nicht so stark nachgaben . UebrigeS ruhig .

Mannheim , 8 . Juli . Weizen per Juli 1895 14 .50, p«November 1895 14 .75, Roggen per Juli 1895 12.00 , p«
November 1895 12. 15, Hafer per Juli 1895 12.90, per Noi.1895 12.00, Mais per Juli 1895 11 .75, per November 1895
11 .35.

Frankfurt , 9. Juli . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends . Oesterr.Kredit 344 '/« bz . , Diskonto -Kommandit 224 .65 -80 bz ., National¬
bank f . Deutschland 145.20 bz.» Berliner Handelsgesellschaft
160.50 bz., Darmstädter Bank 159 .70 bz., Deutsche Bank 198.4)
bz ., Deutsche Vereinsbank 123 .80 bz. G ., Genossenschaftsbank
122 .50 - 80 bz . . Dresdener Bank 167.40 bz. , Banque Ottomane
144 bz. , Brüsseler Bk . 131 .50 - 70 bz ., Oesterr .-Ungar . Staats -
bahn 369 '/- bz ., Lombarden 97 '/, bz ., Araber Stamm -Aktien
96 °/- - ' /» bz ., Agramer 71 '/« bz.

Gotthard -Aktien 187.90 - 188 bz. , Schweizer Central 147 .80
bz. , Schweizer Nordost 144 bz ., Schweizer Union 100 .40 bz.,
Jura -Simplon 98 .70 bz . , 5proze »tige Italiener 90 .30 bz.
ult ., dto . 90.30 bz . G .. ult . 10000 er.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 10 . Juli . Zur Feier der am 18 . August

stattfindende » Grundsteinlegung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals in Berlin stnd die stimmführenden Mit «
glieder der Bnndesrathsbevollmächtigten ersucht morde»,
die drei üblichen Hammerschläge zu vollziehen . Aus
eine Theilnahme der deutschen Fürsten an der Feier
scheint nicht gerechnet zu werden .

Berlin , 10 . Juli . Sowohl Dr . Kropatschek wie
Major Scheibe , welche aus der Redaktion der „ Kreuz-
zeitung " ausgeschieden waren , treten , der „Volksztg ."

zufolge , für die Zeit der Suspendirung v. Hammer -
steiu' s in die „Kreuzzeitung " wieder ein .

Berlin , 10 . Juli . Der „Boss. Ztg ." wird auS
Belgrad gemeldet : Zn der gestrigen Sitzung der
Skuptschina wurden 15 neugewählte Mitglieder be¬
glaubigt . Heute wird sich das Präsidium und daS
neue Ministerium der Skuptschina vorstellen . Die
Finanzvorlage wird heute der Skuptschina unterbreitet .
Es verlautet , die Bankengrnppe habe sich bereit erklärt ,
die Karlsbader Abmachungen über die Kontrole der
verpfändeten Einnahmen abznändern .

Reichenberg , 10 . Juli . Zn Folge Lohndifferenzeu
feiern 500 Weber und Weberinnen der bedeutenden
Firma Goldschmidt in Krottan .

Paris , 10 . Jilli . Sarah Berichardt tritt noch
Ablauf ihrer amerikanischen Tournee eine Gastspiel¬
reise durch Deutschland an . Sie wird zuerst in Berlin
auftreten . (Arme Sarah , wie weit ist es mit Deineiv
Preußeuhaß gekommen !)

London , 10 . Juli . Gladstone erließ auf Ber-
anlaffüng seiner Freunde eine Botschaft als politisches
Testament an seine Wähler , in welcher es heißt :
Bor allen Dingen verfechtet die Rechte des Unter¬
hauses als des Organs der Nation , wahrt die Eh«
Englands , befestigt die Rechte des Reichs durch
Wahrung der berechtigten Ansprüche Englands .

Fniniliennachrichten .
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Eheschließung : 8 . Juli . Karl Hoffman » von hi» .
Kaufmann in Frankfurt a . M . , mit Anna Kammern
von hier .

Todesfälle : 7 . Juli . Karl , alt 6 Monate , Bat «
Karl Klein , Bremser . — Brigitte Stephan , alt 76 Jahre

Wasserstau - des RheiuS .
Ma «a « , 10 . Juli , MrgS . , 4,39 m .

Waran , 10 . Juli . Wafferwärme 16 -/, Grad .

BereluS - und Beig «tt» g »» »» gS - Anzeiger .
Mittwoch , 10 . Juli .

Kthketen-Kknö „ Kermania " . Halb 9 U. Mbunglabend
passive Mitglieder . Klublokal Gasthau » z . Nußbaum .

Kaufmann , herein . Vereinsabend im „ Taimhäuser ' .
Kauf « . Feret « Merkur . 9 U. Gesangprobe.
Männertnrnverei «. UebungSabend für ältere Mitgl.
Weichshallen -Kheater. 8 Uhr Vorstellung.
Slolze ' scher Stenographeuv . 8 U . Uebabd. i. Hotel Nationo
Stadtgart «« . 8 U. Konzert der Artilleriekapelle u. Feuerwe «
Wer . «hem. Vad . Wrinz Kark-Dragoner . '/,9 U. Zusammkst
Aerei» f. Aereinf . Stenogr . halb 9 Ueb. i. d. Oberreals-
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Franlilürterstr. 16, Inhaatorum
.

Badenweiler,
(Villa Günther),

Leit . Arzt : Leit . Arzt :

pr . Georg Hensmann . (System Selimelser . ) Dr . J . SchiemeiC
Speeielles Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athmungswege und der Lunge.

Man verlange nähere Auskunft und Prospeote durch die Direction . 8893 .20.6

Flaschenbier
9020.50.3

Pil
^”ep

{ Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe.
Münchner | Bestell!) riefe werden durch die Priwatpost gratis befördert.

in der Brauerei in Flaschen gefüllt - Telephon Nr
*

! - | NkMlIMiMMMt M MtzllllMr Ettlingen .

Gesangverein

„Concordia “ .
Donnerstag den ll . d. M .

Abends priicis ‘1,9 Uhr :
prob ©

ju besonderm Zweck.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

9855 Der Oorfiand .

Herein efiem.
kaiüstier Leib-Nragomr.

Karlsruhe.

VW

Donnerstag den 11. Juli 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

iufatmnettlttnft
int Bereinslvkal zu den 3 Königen .

Um pünktliches und zahlreiches Er»
scheinen bittet

Der Vorstand .

Badischer
Vvclin-Wevein .
SamStag den IS . Juli 188 ».

Abends halb 8 Uhr :

lufammenfnnfd ;
>mVereinslokal„König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
steiindlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Samstag den 13 . Juli 1885 .
Abends halb 8 Uhr :

Zusaininenkunft
im Clublokal Gasthaus znm König
bo« Preutze».

NB . Ehemalige Angehörige der
«aiserl. Marine sind freundlichst ein -
teladrn .^ 87 Der Vorstand.

Kansmälmislker Herein
.Merkur" liatfsrulk

Heute Abend 8 Uhr :
Gesangs -j)vobe.
Äui vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

freie ®urmieremipng.
Tnrnabende :

Montags u Donnerstags von 8 bis
18 Uhr in der Turnhalle der Ober¬

realschule, Waldhornstratze 9.
- Gäste willlvmmen . 4025*

Relchshallen-Theater
Eüdstadt. (Marienstr . 16) . N. d. Bahnh .
Donnerstag de« 11 . Juli 1895 :

Erste Vorstellung
Münchner Humoristen-

Ensembles.
■**»*. Schaffer , Maxfeld, Raab and

Edelweiss etc.
cs . Anfang halb 9 Uhr .« tntntt : 50 Pfg. Rcserv. Platz

Mk. Gallerte 25 Pfg . 8801
Nur 4 Vorstellungen .

A »d »Ild Zllldl.
(Nachdruck verboten.)

Ans dem Laude ist es schön,
Das muß Jeder selbst gestehn ;
Schwarzbrod, Butter , Milch u . Eier ,
Sind bekanntlich gar nicht theuer,
Barfuß lauft zum Zeitvertreib
Man auch ohne Pfarrer Kneipp.
Trotzdem man dort vieles hat,
Bietet mehr die große Stadt ,
Alles kan » man dorten kaufen .
Braucht nicht um die Ecke laufen.
Schaut das Magazin nur au :
Und wie billig ist' s bei Hahn !

I . Neuheitenin kompkettenAnzügen,
Kammgarn , Cheviot tt . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. 9 , 11 , 13, 15. 16. 18. 19.
21 , 23 bis 38.

II . Neicheiten in Burschen - und
Knaven -Anzüge» , reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50,3,4,5,6 . 8,10 . 12 bis 18.

III . Neuheiten in Kose« , Streifest und
Carreaus , aus bessern Buckskin -,
Kammgarn- und Cheviotstoffen
hergestellt, zu Mk. 2.50» 3.50, 4,
5, 6, 8 bis 14.

Das geehrte Publikitm wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraste

und bitte ich genau auf diese
zu achten . 8663

J. Hahn ,
Kaiserstraste

Sandalen
empfiehlt in

verschiedenen Sorten zu
billigsten Preisen

H. Freyheit,
117 Eaiserstr . 117 .

Passepoilir-Apparate
für Militär- unh Zivitschnriberei

fertigt an
bähmasebinen-stoparatnr -Gssobäll

von 9119.10 .3
Karl Germdorf , Mechaniker ,

Herrettstrotze 6 .

Gelder , i
_ auf I. Hypothek « zu

auf II . Hypothek « zu 4 '/^—5 °/„
in jeder Höhe ansznleihe » Näh.
durch Urban Schmitt , Hypotheken-
Geschäft. Erbprinzeustr . 8,

“ ' '

Fahrnitz-Bersteigernng.
BST* Donnerstag . 11 . Juli , 2 Uhr beginnend, versteigere ich in

meinen Auktionsräumen Kronenstratze 22 ^W » gegen Baarzahlung :
2 Spiegel und je 2 dazu gehörende Oeldruckbilder, 2 Bilder , Kaiser

und Kaiserin , 2 Bilder , Erbgrostherzog und Erbgrotzherzogin , 1 Bild ,
die gefallene « badischen Offiziere 1878/71 , 10 verschiedene Bilder,
4 Spiegel in Gold- und Holzrahmcn, 4 Regulateure mit Schlagwerk,
1 Paar Jutestoffvorhänge m . Gallerte » 1 gewöhn !. Kinderbettstatt m .
Matratze, 2 Fauteuils , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 6 neue Deckbetten
mit je 2 Kopfkissen, 1 wenig gebr . schönes 2schläfrig . Deckbett , neue Bettroste,
Kopfpolster u . Matratzen, I massiv nußb. Bettstatt , verschied, neue u . gebr.
aufgericht . billige Betten, 2 neue aufger . polirte halbfrauzös . Ansftener -
betten, 1 Bügeltisch, 2 Küchentische , 1 neuer Eßtisch, 1 Nipptischchen, 1 Büffet,
verschied. Chiffonnieres, neue Stühle . 2 bequeme Divans , 3 schöne Kauapee' s ,« neue rothe Rotzhaarmatratze» . 1 Dreirad . 2 Auslagekästchen rc. rc.,
wozu Liebhaber einladet 9861

L. Haas , Auktionsgeschäft .

Größter und schönster Garten
von Karlsruhe und Umgebung .

Krosser Saal , lorzügl. Kegelbahn.
Giftes Bier . Reifte Weine.

Freundliche Bedienung. Einem
werthen Publikum, namentlich Ver¬
einen und Gesellschaften bestens
empfohlen . 7553*

Empfehlung .
Costitme ,

eleganteste » werden nach Pariser
Schnitt und Journalen schon von
18 Mark an schnell und pünktlich
angefertigt. 8971 .6.3

Johanna Weber ,
Akademiestr . 53, 2 Treppen hoch .
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Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

& 5 , 6 , 8 , 10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis .

Sophaplüsch -Reste
in glatt , gepretztu . gewebten Ouali -
täten auch echt Friss und Moquet
enthaltend 0 —23 Mtr . spottbillig !

Muster franko . 3439*

Emil Lefevre,
Teppich -Fabrik

Berlin S. , Oranienstrasse 158.

Kleidermacherin ,
eine geübte, empfiehlt sich in u . außer
dem Hause. Kaiserstratze Nr . 187 ,
Seitenbau , 1 . Tr . 9844
Cfcffj faits » 0,te Marken und

HUlfi ganz « Sammlungen
zu höchste« Preisen 8289 . 12.10

A. E. Mgllep , Straßöurg i , H .

Backstein-Käs
per Saib 20 Pf. 9872

Durlacherstrabe 46.

Nordseebad Dangast . n "
Luftkurort I . R. Billigstes Seebad.

Prospecte durch C . Gramberg.

Fahrräder.
1 Zweirad mit Kissenreifen , komplett,

bereits neu, M . 120 ; 1 do. mitVoll -
gumniireifen, komplett, bereits neu,
M . 60 ; 1 do. mit Pneumatik , komplett,
unter Garantie , M . 250 ; 1 Dreirad
mit Kissenreifen , neuestes Modell,
M . 240 . Ratenzahlung gestattet.
9877 F . Sonntag , Friedenstr . 24.

Zweirnd ,
mit Kissenreifen , bereits neu, incl.
Laterne, ist für M . 120 zu verkaufen.
Die Maschine ist sehr stark und dauer¬
haft gebaut. 9875

Friedenstraße 24, 3. Stock.
4h

fehlerfreier Rappe, 6 Jahre alt , 1,73 m
groß , unter jeder Garantie zu verkaufen.
9874 .2. 1 Stein strotze 29 , Kontor .

zu verkaufen.
Eine Messing-Waage mit Gewichten

ist zu verkaufen. 9868
Zu erfragen Durlacherstraße 39

im Laden .

Kivder-Llkg- *ud Sitzwagku
gut erhalten zu verkaufe « : 9858

Uhlandstrasse 8 , 3. St .

Buchhalter,
zuverlässiger , mit Kennt¬
nissen der franz . Sprache
von grotzer Fabrik in der
Nähe von Karlsruhe ge¬
sucht . Offerten mlt Zeng -
nitz-Copien , Angabe von
Alter , Mtlitärverhältniffe
und Gehalts -Ansprüche«
befördert die Exped . der
„Bad . Presse " «nt . 9741 .

Tüchtige

KiiWmiede,
selbständige Feuerarbeiter,
für romanifch-gothische Ar¬
beit gesucht. 9810.2.2

Val . Hammeran ,
Knustschlosserei,

Frankfurt a. M . -Sachseuhaufen .
--in älteres gesetztes Mädchen

wird auf sofort gesucht.
Näheres Markgrafenstr . 12,
2. Stock. 9867.3.1

Bauschreiner.
Ein tüchtiger Bauschreiner findet

Stelle : Schützenstr . « 0 . 9853.2.2

Schnctder-Gesllch.
Ein selbstständiger , zuverlässiger

Arbeiter auf Uniformgesucht. Dauernde
Beschäftigung zugesichert. 9834 .2.2

Kaiser -Allee 51a .

Weissnaherinnen gesucht.
Einige tüchtige Arbeiterinnen, welche

auf Herren» und Damenwäsche gut
eingearbeitet sind» erhalten dauernde
Beschäftigung außer dem Hause.
9876.21 Friedenstr. 24, 3. St . rechts .

Avbeitevinnen
zum Lumpe » sortiren finden dauernde
Beschäftigung: 9873

SchStzenftratze 7».

Kaufm. Lehrstelle.
Für einen begabten jungm Mann

mit gutem Schulzeugniß und aus
achtbarer Familie ist in einem Galan¬
terie - , Stickerei- und Kurzwaaren-
Geschäft Karlsruhe’« Lehrstelle offeq.

Kost und LogiS - im Haus » gegen
mäßige Vergütung.

Offerten beliebt man unter Chiffre
A. B. 8673 a» die Expedition der
„Bad . Presie" zu senden._

•

Wlinss-Sksich.
In meinem Tuchgefchäst gros und

detail ist eine Lehrstelle offen und
durch einen gesitteten , gut empfohlenen
jungen Mann gleich oder alsbald zu
besetzen. Entsprechende Vergütung
wird gewährt. 9717 .2 .2

Adolph Hirsch ,
209Kaiserstr., gegenüb . d.FriedrichSbad .

Lehrling.
Für ein Berfichernngsbnrea «

wird per sofort ei» Lehrling mit
gnter Handschrift gesucht . Offert,
unter Rr . 9856 an die Exped. der
„Bad . Presse " erb. 2 .1
/Citt gut mödlirtes Zimmer
d ist an eine« befferen
Herr« oder Dame bMg z«
vermiethe »«. 9878 .3.1

Augartenstr. SS, pari.
igwiserstraße 96, parterre, sind zwei
oV schöne Zimmer ohne Küche , mit
Aussicht in ein Gärtchen , an einen
einzelnen Herrn oder eine Dame zu
vermiethen. 9428*

Näheres eine Treppe hoch links.

Leeres Maujardkujiiuluer
gegen häusliche Dienstleistungen so¬
gleich oder später an eine einzeln
stehende solide Person abzugeben.

Adresse unter Nr. 9852 an die Exp .
der „Bad . Presse" erb._ 21

Vereinslokal
mit Klavier , 60—70 Personen
fassend, womöglich im Mittel¬
punkt der Stadt wird gesncht.

Offerten unter Nr. 9857 sind
in der Expedition der „Badischen
Presse abzugeben . 8.1

Gesucht wird auf 23. Juli rin«
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller mit Einfahrt im Bahnhof»
stadttheil. Zu erfragen Wrrderstr. 25p,
Hinterhaus 1. Stock. 98w

L ‘



» adlfche Presse :

Freitag den 12 . Juli 1885
Abends 8 Uhr :

lYlilitär - Concert
von der

Kapelle des Leib-Dragoner-Repts.
Dircktivu : W . Radecke .

« intritt - s Abonnenten 30 Pfg.« ,nrr,n . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg. 9866 .2.1

Zur Schützenliesl
.

Mittwoch Abend 8 Uhr :
Brillante Soir6e

Münchner Komiker-Gesellschaft 9859
99 * Antony

Debüt Original Albertiny .
i labet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

ussb aum .
Dorlehter Concerl -Abend

der seftWngen Jahren allbeliebten Tyroler Sänger - GesellschaftW. Glatz ans Innsbruck (im Nationalkosti'nn).
WG»' Bei Beginn der Dnnkelheit wird der Garte«

dnrch LOS GlaSIampionS prächtig illnminirt . 9862
ES ladet höflichst ein i. » Singer .

Restanratieil zur Fortuna,
Waldftratze . "WM 9895

Heute Mittwoch, Anfang 8 Uhr :
Gesel lschaft

ORIS 1
Anstrete« des Münchener Komikers Hrn. Sepp !

Dr. Möser , prM. Arü.
Spezialist für das gefammte

Wasser- und Malurbeikverfahven ,
wird Mittwoch de« IO . Juli und jeden weiteren Mittwochvon halb S Uhr Mittags bis 7 Uhr Abends Sprechstunden
abhalten . 9757 .3 . 2

Kneipp -Kur -Anstalt ,
Karlsruhe « Hirschstraße 12.

REMONTOIR-UHREN
bekannterGüte in grösster n . gediegenster Auswahl.Goldene Herren- Ankor -Remontoirs von M. 68 bis M. 1200 .Goldene Damen-Remontoirs von M. 27 bis M. 800. iGoldene und silberne Präcisionstasohenuhren v . M . 115 bis M , 680 .Silberne Herren-Remontoirs von 12.50 M. an.

Silberne und schwarz oxyd. Damen Remontoirs von 14 M . an .Nickel-Remontoirs von M, 8.— an .
I Spezialität : « «Hilda 11

« eleganteste, vorzügl . be >-währte Damen -Remontoiruhr « in kräftigem i
Goldgehäuae von M . 54 .— an . 2903 .16.11 1

Mehrjährige strenge Garantie !
G. SCHIWIDT-STAUB «

liofuhrmacher , Karlsruhe,
1154 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kaserne. |

Auewahlsendungen bereitwilligst .

Die angesammelten XV , este in Frühjahr -,Sommer» und Hochsommerbuckskins , zu Anzügm, Hosen nnd
Knabmkleidern paffend, werden sehr billig abgegeben. 9581 .3 .3

Trchlager Gebrüder Uirseh ,
Ratserftrak « LOS, zwischen .Douglas ; und Hirschstraße.

Kaufm. Verein „Merkur“ Karlsruhe.
Sonntag den 14 . Juli 1898

(bei günstiger Witterung)Gartenfest
mit Concert , Vorträgen « Tanz etc . in dem |fOr uns reservirten Theile das Sohätaen .
haus - Gartens .

Abmarsch mit Musik präcis 7,4 Uhr I
vom Linkenheimerthor . I

ROokkehr 10 Uhr mit Lamploas und I
Musik . I

Zu zahlreicher Beiheiligung laden wir unsere verehrlichen Mit- 1
glieder nebst wertheu Familienangehörigen freundlichst ein.

Der Vorstand .
Die Vereins Zeichen sind anzulegen. 9836 1

Stolze“hBr
Stßnografen% ein.

Wir beehren uns , unsere Mitglieder zur

XI. Haupt-Versammlung
das Süddeutschen StenografsR -BundesStolze ’

scbeT Schule
welche in nntenverzeichneter Weise stattfindet , freundlichst einzuladen .

Der Vorstand .
SamStag den 13 . Juli im Hotel Rattonal :

Abends V,9 Uhr : Begrüßung der erschienenen auswärtigen Bundes -
Mitglieder.

Sonntag den 14 . Juli im Hotel znm weiße« Büren :
Morgens 8 Uhr : Beginn der Preiswettschreiben .
Morgens '/ » lt Uhr : Vortrag des Parlamentsstenografen Herr Max

Bäckler aus Berlin : „Der badische Er¬
laß über Stenografie .

Hieran schließen sich die Berathungen an .
Nachmittags 2 Uhr : Festessen , trockenes Couvert 2 Mark.
Nachmittags 4 Uhr : Besuch des Stadtgartens .
Abends 8 Uhr : Festbankett mit nachfolgendem Tanz . 9864.2 .1

ConcertPianino .
Rin wirklicher Gelegenheitskauf bietet sieh für Erwerb

eines ganz hervorragend vorzüglichen Instruments . Ausstattung : schwarz
mit Goldgrav., hochelegant und nobel. Höhe : 1,46 m ohne Gallerie.

Preis : Mk . 850 netto. — Garantie 5 Jahre.
Ankaufspreis Hk. 1250 .

Das Instrument ist sehr wenig gespielt und wegen Wegzugs einer
Herrschaft in meinen Magazinen znm verkauf aufgestellt und lade Liebhaber
zur Besichtigung höfl . ein .

9763 .3 .2
Ludwig Schweisgut «

Grossh. Hoff, Pianolager , Herrenstrasse 31.

rkohlen
.

alle Sorten , fortwährend ab Schiff , empfiehlt
z« Sommerpreisen

Friedrich Kiefer ,
Kohi'enHcrnöl'ung,

Linkenheimerstraste 15
9811 .9.1

Wer iViinilir ijl Gckgrchil geboten !
(Sitten großen Posten eingetanschter hocharm . Tiuger -Aäh « aschi« e»

für Fußbetrirb,t . sür Fuß - u. Handbetrieb, u . einzelne Hand -Nähmaschinen
mit Fadcnauslösuiig , Seldstspuler und Radauslösung , Tischplatte mit Meter-
maaß gebe ich unter Garantie sehr billig ab . 9152.5.3

Nähmaschinen Reparatur-GeschnstKarl Germdorf , Mechaniker,
Herrenstrotze 6.

Für Brautleute!
Rastatter Kochherde
sowie aäsnmfliche Hauahaltusigs »
Artik el wie bekannt reell und billig. _BW Zahlungs Erleichterungen. "Ohl

J . Blum , Eiieuhavdlvvg,
9544 .12.4 52 « chiitzenstratze 5flu

Weu
angefertigte

Betten

Garantie für prima federdicht«
Cöper- und Atlas -Barchent, und

neue staubfreie Federn .
Für

13
Bark

Deckbetten oder Unterbetten
ans schwerem Cöpn - Barchent ,
sehr reichlich gefüllt. Dazu

passende Kiffen t Mk. 4 .50 .

Mark
Deckbetten oder Unterbetten
aus prima Atlas -Barchent und
dannenweiche Federn gefüllt .
Dazu pass. Kiffen L Mk. 3 .50 .

Für

20
Mark

Deckbetten oder Unterbette «
ans extra prima türk.- roth .
Cöper-Barchent und Halbdannen
gefüllt. Dazu passende Kiffe»

k Mk.

Für

25
Bark

Deckbetten oder Unterbette «
ans roth - rosa Atlas -Barchent
und prima weiße Gansfedern
gefüllt . Dazu passende Kiffe»

k Mk. 7 .50 .

BessereQualitätenBetten
bis zu ben feinstenHerrschaftS -

betten im
gleichen PreisverhSltnitz.
Die Betten sind gefüllt vor-

räthig , werden auch auf Wunsch
in Gegenwart des Käufers
gefüllt.

_ _ _ __ _ _
«me Arte»

Kch- , . P«IßenMI
stets große Auswahl und solide

Prüft . 9695.102

Jul . Weinheimei
SiSWRNeheschists»

Wl « Platze,
Kaiferstraste 81/83*
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